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Willkommen auf Fuerteventura
Die zweitgrößte Kanarische Insel ist ein Stück Wüste im  
Atlantik, mit fantastischen Stränden, lang gestreckten Dünen 
und urwüchsigen Landschaften.

Fuerteventura ist die am dünnsten 
besiedelte der Kanarischen Inseln 
und liegt nur 100 km von der afrika-
nischen Küste entfernt. »Eine Oase 
in der Wüste der Zivilisation« – so 
nannte sie der Schriftsteller Miguel 
de Unamuno, der 1924 auf diese In-
sel verbannt wurde und sich von ihr 
literarisch inspirieren ließ: »Dieses 
Skelett aus Erde, felsige Eingeweide, 
die aus der Tiefe des Meeres empor-
gestiegen sind; dieses rötliche, vom 
Durst gepeinigte Gerippe – und 
doch, welch eine Schönheit!«
Schon beim Anflug auf Fuerteven-
tura bekommt der Besucher einen 
Vorgeschmack auf das, was ihn 
 erwartet. Ein kahler Gebirgszug 

durch zieht die Insel auf knapp 
100  km Länge, ein dunkles Abbild 
längst erloschener Vulkane. Vor 
7000 Jahren haben sie ein letztes Mal 
Feuer gespuckt. Schluchten und Tä-
ler graben sich ins Bergmassiv, ein 
Stück unwirtliche Erde, von der 
Sonne versengt.

Europas schönste Strände 
Was die Urlauber vor allem an Fuer-
teventura begeistert, sind die wei-
ßen, feinsandigen Strände. Die 
schönsten liegen im Norden bei 
Corralejo und im Süden auf der 
Halbinsel Jandía. Sie erstrecken sich 
kilometerweit entlang der Küste und 
sind von Wanderdünen umsäumt. 
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 Wildromantisch präsentiert sich die 
Westküste Fuerteventuras, hier in der 
Bucht von La Pared (  S. 86).

Da findet jeder, was er begehrt, egal 
ob als passionierter Strandläufer, 
Schwimmer oder Surfer. Das Wasser 
ist kristallklar, Taucher bewundern 
den Fischreichtum und gleiten 
durch unterseeische Grotten. Baden 
ist auf Fuerteventura das ganze Jahr 
über möglich, und es gibt so viele 
Sonnenstunden wie auf keiner ande-
ren Kanarischen Insel. 

Ödnis oder Paradies?
An Fuerteventura scheiden sich die 
Geister – man liebt die Insel, oder 
man verachtet sie. Sie ist nichts für 
Liebhaber gepflegter Promenaden 
und Parkanlagen, und auch kulturell 
bewegt sich nur wenig, Museen und 
Baudenkmäler sind Mangelware. 
Fuerte-Fans werten freilich gerade 
das als Vorzug. Ein Netz touristischer 
Highlights, sagen sie, lenke doch nur 
ab von der spröden, asketischen 
Schönheit der Insel: den rostrot 
schimmernden Bergen, Lavaströ-
men und steppenartigen Ebenen. Da 
verdichtet sich Landschaft zu einem 
Mosaik der Stille, und die Freiheit 
darf grenzenlos sein.
Wer sich ins Innere der Insel begibt, 
fühlt sich als Wanderer im Nie-
mandsland. Wohin man sich auch 
aufmacht, kaum ein Mensch wird 
einem begegnen, dafür eine Menge 
meckernder Ziegen. Auf 75 000 be-
läuft sich ihre Zahl – was bedeutet, 
dass es auf der Insel fast so viele Zie-
gen wie Einwohner gibt. Begierig 
stürzen sie sich auf jeden Halm und 
lechzen nach dem Winterregen, der 
einen grünen Flaum an den Hängen 
sprießen lässt.

Die Monotonie der Landschaft wird 
aufgelockert von hoch aufragenden 
Palmen, die überall gedeihen, wo es 
noch ein wenig Grundwasser gibt. So 
in Vega de Río Palmas, wo Hunderte 
kanarischer Dattelpalmen eine üppi-
ge Oase bilden, oder in Valle de Santa 
Inés, wo breite Terrassenfelder in die 
Bergflanken geschlagen wurden.
Gleichfalls in einem palmenbewach-
senen Tal liegt Betancuria, die eins-
tige Hauptstadt Fuerteventuras. Mit 
ihren weiß getünchten Häusern, 
kopfsteingepflasterten Gassen und 
kleinen Gärten ist sie der schönste 
Ort der Insel. Von dort ist es nicht 
weit zu einem anderen attraktiven 
Winkel: Der kleine Stausee Presa de 
las Peñitas, der sich im Winter bildet, 
mutet wie eine Fata Morgana an; an 
seinem Ufer wiegen sich Schilf- und 
Bambusrohr im Wind.

Palmen und Windmühlen
In den Bergdörfern haben sich die 
Bewohner in mühseliger Kleinarbeit 
eine »grüne« Gegenwelt zur kargen, 
unwirtlichen Landschaft geformt. 
Aus Baumkronen ertönt hundert-
faches Vogelgezwitscher, Palmen 
spenden den Feldern den dringend 
benötigten Schatten.
Noch vor gar nicht langer Zeit haben 
Windräder das Grundwasser aus der 
Tiefe gepumpt; heute bedient man 
sich der Maschinenkraft, um die To-
matenplantagen zu bewässern. Aber 
man sieht sie schon wieder, die alten 
Windmühlen mit ihren riesigen Flü-
geln: Zu aller Freude wurden im 
Zentrum der Insel mehrere von ih-
nen restauriert. Auf einer »Ruta de 
los Molinos« kann man sie dem-
nächst bewundern, Tiscamanita lädt 
außerdem zum Besuch eines Wind-
mühlenmuseums ein.



  TopTen
MERIAN zeigt Ihnen die Höhepunkte der Insel: Das sollten Sie sich 
bei Ihrem Besuch auf Fuerteventura nicht entgehen lassen.

einst »ver gessenen Insel«: Koloni-
alkirchen, Salzgärten und Mühlen. 

MERIAN TopTen 360°
Damit Sie sich vor Ort schneller ori-
entieren können, finden Sie zu 
aus gewählten MERIAN TopTen auf 
den folgenden Seiten Umgebungs-
karten mit Restaurant-, Einkaufs-
empfehlungen und Tipps für weite-
re Sehenswürdigkeiten.

Das Großartige an der Halbwüsten-
insel ist ihre Natur: an der Küste ki-
lometerlange Sandstrände, die in 
türkisfarbenes Wasser übergehen, 
einsame Kaps und bizarr erodierte 
Klippen. Im Landesinneren findet 
man weite Ebenen, überragt von er-
loschenen Vulkanen – und hier und 
da ein Dorf mit einem Hauch Wild-
west. Sehenswürdigkeiten erzäh-
len von Geschichte und Kultur der 

8
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1
Playa de Barlovento
Die Strände der Südwest-

küste sind so abgelegen, dass 
hier Schildkröten ausgewildert 
werden (  S. 36).

2
Playas de Sotavento  
de Jandía

Sand wie Samt, 25 km lang – 
für Strandläufer und Schwimmer 
(  S. 37).

3
Dünen von Corralejo
Das größte Dünengebiet der 

Kanaren – gesäumt von türkisfar-
benem Meer (  S. 44).

4
Cuevas de Ajuy
Ein Klippenweg führt zu Rie-

senhöhlen. Hier leben Schatzin-
sel-Geschichten auf (  S. 73).

5
Betancuria
Die alte Inselhauptstadt ge-

fällt mit Kirchen und Klostermau-
ern (  S. 75).

6
Faro de Tostón 
Einsamer Leuchtturm im 

Nordwesten, umgeben von bizar-
ren Steinmännchen (  S. 81).

7
Mirador Morro Velosa 
Vom Aussichtspunkt blickt 

man auf rötliche Ebenen und sanft 
gewellte Vulkanberge (  S. 84).

8
Las Salinas del Carmen
In den Salzgärten wird das 

»weiße Gold« nach jahrtausende-
alter Tradition geerntet (  S. 92).

9
Tefía
Im Dorf wird die untergegan-

gene Welt der Bauern vor dem Ver-
gessen bewahrt (  S. 93).

10
Felsinsel Lobos
Ein Fährschiff bringt Besu-

cher auf die naturgeschützte Insel 
Lobos (  S. 104).

6

7

10
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MERIAN TopTen
2

Playas de Sotavento  
de Jandía

Sand wie Samt, 25 km lang – 
 nirgends fühlen sich Strand läufer 
und Wasserratten wohler (  S. 37).

SEHENSWERTES 
1 Ballena de Jandía

Das 15 m lange Skelett eines 
Cuvier-Schnabelwals, der an der 
Küste Fuerteventuras gestran det 
ist, »schwebt« hoch über einer 
Wiese. Beeindruckend groß sind 

seine Zähne, seine Rippen und 
seine Wirbel (  S. 66).

2 Faro de Jandía
Der Leuchtturm weist nicht nur 

Schiffen den Weg, er bietet auch 
Orientierung in der Weite der Salz-
marschen von El Saladar (  S. 65).

3 Paseo Marítimo in Morro Jable
Morgens wird hier gejoggt, 

abends  flaniert: Die kleine Pro-
menade ist von Terrassenlokalen 
gesäumt (  S. 67).

360° Playas de Sotavento de Jandía
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ESSEN UND TRINKEN 
4 La Strada

Mediterrane Menüs, mit Pfiff 
zubereitet, und der charmante Ser-
vice von Frau Simone sorgen für 
gute Laune. Eine sehr gute Wahl ist 
der Vorspeisenteller mit spanisch-
orientalischen Tapas (  S. 69).
Morro Jable, Calle San Juan 14

5 Mis Abuelos
Wer einmal unter Einheimi-

schen essen will, der entfernt sich 
ein paar Schritte von der Prome-

nade und kehrt in Manolos Tapas-
Bar ein (  S. 69).
Morro Jable, Calle Nuestra Señora del 
Carmen 4

EINK AUFEN
6 El Cabrito

»Das Zicklein« (el cabrito) ist 
das Markenzeichen Fuerteventu-
ras. Das kecke Tier prangt auf  
T-Shirts und Shorts, Handy-Etuis 
und Handtüchern (  S. 70).
Morro Jable, Calle Nuestra Señora del 
Carmen 2

Playas de Sotavento de Jandía 9

2



Fuerteventura bedeutet »starker Wind«. Deshalb ist die Insel ein Eldorado  
für Wassersportler (  S. 34), hier der Strand von La Pared. Am Meer ein Buch 
zu lesen kann an manchen Tagen allerdings zur Herausforderung werden.



Zu Gast auf Fuerteventura
Fuerte ist ideal für Bade- und Aktivurlaub. Die Insel verwöhnt  
ihre Gäste mit den meisten Sonnenstunden der Kanaren und  
milden Wassertemperaturen.
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REITEN
Finca Puerto Nuevo  D 6
Die Finca befindet sich im Barranco 
de los Caballos nördlich von La Pa-
red an der Straße nach Pájara. Der 
Reitstall wird von zwei Deutschen 
geleitet, eine gute Adresse für alle, 
die schon etwas Erfahrung haben 
und auf reinrassigen »Andalusiern« 
galoppieren wollen. 
Tel. 9 28 17 41 51 • www.reiten-fuerte.de

SEGELN
Wer auf Fuerteventura nicht nur am 
Strand liegen möchte, kann auch mit 
einem Segelboot vor der Küste kreu-
zen. Es gibt Yachthäfen in Corralejo, 
Puerto del Rosario, Costa Caleta und 
Morro Jable. Segelkurse werden in 
Jandía (Club Aldiana) und Esquinzo 
(Robinson Club) sowie in Las Play-
itas (Grand Resort) angeboten. Auch 
wer keinen Cluburlaub gebucht hat, 
kann auf der Insel segeln lernen. In 

Morro Jable startet mehrmals wö-
chentlich ein Windjammer zu Aus-
flügen. Infos zum Erwerb eines Se-
gelgrundscheins bekommt man bei 
der Touristeninformation im Shop-
pingcenter von Jandía. Im Novem-
ber, wenn die Passatwinde kräftig 
aus westlicher Richtung wehen, star-
ten Segler zur Fahrt über den Großen 
Teich. Wer mitsegeln will, schaut auf 
das Schwarze Brett im Yachthafen 
von Morro Jable. 

SURFEN
Fuerteventura ist ein Paradies für 
Surfer. In der Fachzeitschrift »Surf« 
heißt es: »Bergsteiger haben ihre Ei-
gernordwand, Skirennfahrer ihre 
Streif, Surfer, denen vor nichts 
graust, fahren zur North Shore auf 
Fuerteventura.« An der Nordküste 
weht der vorherrschende Wind 
 on  shore (auf den Strand zu), weiter 
südlich, an den Playas de Sotavento 

Wer die kleine Felsinsel Lobos (  S. 104) vor Fuerteventuras Nordküste zu Fuß 
erkunden möchte, sollte mit festem Schuhwerk unterwegs sein.
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de Jandía, eher offshore, das heißt 
vom Land aufs Meer hinaus. Für 
Anfänger ideal ist das dazwischen-
liegende Gebiet um Costa Caleta, wo 
der Passatwind sideshore an der 
Küste entlangweht. Nur Spitzen-
sportler trauen sich die Westküste 
zu, wo sich die Brandungswellen bis 
zu 7 m auftürmen.
Optimale Zeit fürs Surfen sind die 
Monate Juni, Juli und August, wenn 
der Passat konstant mit 4–6 Beaufort 
bläst. Gute Surfschulen sind die von 
René Egli und der Ion-Club nahe  
Costa Calma. Ende Juli finden die 
Weltmeisterschaften im Slalom- und 
Geschwindigkeitswettbewerb statt. 
Weitere Surfschulen gibt es in Costa 
Caleta (nur für Anfänger) und in 
Corralejo. 
Längst haben auch Kitesurfer die 
Insel entdeckt. Wo der Wind ganz-
jährig mit mindestens drei Stärken 
bläst, kann man fast immer zu Ma-
növern auf dem Wasser starten. 
Flü ge von 15 m Höhe und 75–100 m 
Länge sind an den Playas de Sota-
vento möglich. Ein weiterer Vorteil 
kommt hinzu: Da der Wind meist 
ablandig weht, werden Kiter selbst 
bei höchsten Flügen nicht landein-
wärts geschleudert. Die erste Kite-
Schu le hat René Egli, Vorreiter in Sa-
chen Wind, eröffnet: Zunächst wird 
man an Land mit der Kraft des Lenk-
drachens vertraut gemacht, dann lässt 
man sich im »Bodydrag« (ohne 
Board) vom Kite durchs Wasser zie-
hen, um schließlich den Wasserstart 
zu üben. Und auch der Trendsport 
SUP-Surfen (Stand Up Paddle), bei 
dem man auf einem Board stehend 
nur mithilfe eines Paddels vorwärts 
gleitet, wird hier angeboten. 
Doch auch Wellenreiter kommen 
auf ihre Kosten. Vor allem in Corra-

lejo im Norden und bei La Pared im 
Westen finden sie gute Bedingun-
gen. In beiden Orten haben sich 
deutschsprachige Surfschulen eta- 
b liert, die Kurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene anbieten. 

TAUCHEN
Die nur 15 m tiefe Meerenge El Río 
zwischen Corralejo und Lobos ist für 
Taucher ideal: Lavaströme, die im 
Meer erstarrt sind, unterseeische 
Labyrinthe und Grotten, dazwischen 
bunte Fischschwärme und bizarre 
Pflanzen. Aber auch an der  Halb insel 
Jandía gibt es fischreiche Unterwas-
serreviere. Wer Tauchen lernen will, 
muss ein ärztliches Gesundheits-
zeugnis vorlegen können. Nach eini-
gen Stunden am Pool und Schnup-
perausflügen in seichtes Gewässer 
darf das große Abenteuer im Atlan-
tik beginnen! Diverse Tauchschulen 
gibt es in allen wichtigen Ferienorten, 
so in Corralejo, Costa Calma und 
Jandía. Auch wenn sie an bestimmte 
Hotels angeschlossen sind, stehen sie 
doch allen Interessierten offen.

TENNIS
Jedes größere Hotel hat seinen ei-
genen Tennisplatz, sodass die 
Freunde des »weißen Sports« auch 

3 MERIAN Tipp
SURFERTREFF IN PLAYA  
BARCA  C 7

Das ganze Jahr über tummeln sich 
Surfer am Lagunenstrand bei Costa 
Calma, besonders viele sind es von 
Juli bis August, wenn der Super 
Grand Slam und der Kitesurf Grand 
Prix ausgetragen werden.  S. 19



Familientipps
Kleine Seefahrer stechen in See, planschen in den Lagunen 
oder machen Jagd auf Fische. Wieder an Land, gilt es, die  
Riesendünen zu erklimmen oder auf einem Kamel zu reiten.



39Familientipps

Glasbodenboot  
»Celia Cruz«   Klappe hinten, e 2
Seegraswiesen, die sich in der Strö-
mung wiegen, und Schwärme vor-
beiflitzender Fische: Welches Kind 
möchte nicht einmal auf den Boden 
des Meeres »abtauchen« und sich  
wie die Meerjungfrau in Andersens 
Märchen fühlen? Die größten Bo-
denfenster hat die in Corralejo star-
tende »Celia Cruz«. 
Besonders schön ist der Ausflug zur 
»Insel der Wölfe« (Isla de Lobos), wo 
man sich wie Robinson fühlt: Man 
kann in Lagunen planschen und 
Jagd auf kleine Fische machen, an 
der sandverwehten Küste Muscheln 
sammeln und an der weißsandigen 
Playa de las Conchas baden und 
schnorcheln. Alternativ unternimmt 
man einen Bootsausflug zu den Pa-
pagayo-Stränden auf Lanzarote.
Muelle de Corralejo • Mobiltel. 
6 99 68 72 94 • www.islalobos.es

Oasis Park  C 7
Eine der größten Touristenattrak-
tionen der Insel ist der Oasis Park, 
eine Palmenoase 8 km östlich von 
Costa Calma mit vielen Kakteen und 
tropischen Pflanzen. Vom Botani-
schen Garten kommt man im klei-
nen  Jungle Bus alle 10–20 Min. zum 
Tierpark, wo im Laufe des Tages 
mehrere Tiershows stattfinden: mit 
Seelöwen, Papageien, Greifvögeln 
und Reptilien. Nicht im Preis in-
begriffen ist leider die Kamelsafari 
zum nahe gelegenen Strand. Zwi-
schen den Ferienzentren und dem 
Oasis Park werden oft Gratisbusse 
eingesetzt.

 Keine Zeit für Langeweile: Die Insel
bietet ihren kleinen Gästen spannende  
Urlaubserlebnisse (  S. 39).

La Lajita, Ctra. FV-2, Km. 57,6 •  
Tel. 9 28 16 11 35 • www.fuerteventura 
oasispark.com • tgl. 9–18 Uhr •  
Eintritt Botanischer Garten & Tierpark 
28 €, 3–11-jährige Kinder 18 €,  Ticket 
Kamelsafari 12 bzw. 8 €

Oceanarium Explorer   F 4
In einem Meeresaquarium drehen 
Seelöwen ihre Runden und laden 
dazu ein, mit ihnen zu schwimmen. 
Für dieses Vergnügen sind 35 € zu 
entrichten, der Spaß dauert 15 Mi-
nuten, 4–10 Personen sind dabei. 
Gleichfalls im Angebot: 30 Minuten 
im Glasbodenboot, eine Walexkur-
sion und eine Tour im Katamaran.  
Costa Caleta • Tel. 9 28 54 76 87 • 
www.oceanariumexplorer.com •  
Ausfahrten ab 10.30 Uhr 

Parque Aquático Baku  F 1
Der Wasserpark am Rand von Cor-
ralejo wartet mit Wellenbad, künstli-
chem Fluss und Riesenrutschen auf. 
Weil das den saftigen Eintrittspreis 
kaum rechtfertigt, gibt es noch eine 
»Animal Experience«: Aus dem 
Rumpf eines Pseudoschiffs blickt 
man auf Aquarien mit Rochen und 
Engelshaien. Dazu gibt es eine See-
löwen- und eine Papageienshow.
Av. Nuestra Señora del Carmen 41 • 
Tel. 9 28 86 72 27 • www.bakufuerte 
ventura.com • nur April–Okt. tgl. 
10.30–17.30 Uhr • 25/19 €, ab 15 Uhr 
Rabatt

Riesendünen  B 8–C 7
Fast berghoch türmen sich die 
 Riesendünen von Risco del Paso  
auf halber Strecke zwischen Costa 
Calma und Jandía. Für Kinder ist  
es ein großes Vergnügen, sich hier 
 hinabtreiben zu lassen – laufend 
oder liegend, allein oder zu zweit! 



Die Dünen von El Jable (  MERIAN TopTen, S. 44) bei Corralejo 
stehen unter Naturschutz. Ihr feiner, fast weißer Sand besteht aus 
Muschel- und Schneckenschalen, die die Brandung zerkleinert hat. 



Unterwegs auf 
Fuerteventura
Nach nur vier bis fünf Flugstunden atmet man milde atlantische  
Luft und erfreut sich an den malerischen Dörfern.



TOUREN UND AUSFLÜGE104

Hält man sich an der Anlegestelle von 
Lobos links, kommt man nach 5 Min. 
zur kleinen hellsandigen Ba debucht 
Playa de la Concha. Wer mehr von 

der Insel sehen will, geht von der 
Mole, an der sich ein Besucherzent-
rum befindet, nach rechts und erreicht 
bald die Casas del Puertito, einen 

Auf der Felsinsel Lobos –  
Mit dem Boot zur »Insel der Wölfe«  10

Charakteristik: Auf der unter Naturschutz stehenden Felsinsel vor Fuerteventu-
ras Nordküste gibt es keine Autos und Straßen, stattdessen Seevögel, Lagunen 
und einen »Muschelstrand«. Zwischen Corralejo und Lobos verkehren tgl. mehrere 
Ausflugsschiffe, die Fahrtdauer beträgt 20 Min. (www.islalobos.es, www.navieranor 
tour.es) Dauer: Tagesausflug Einkehrtipp: Das Lokal in Casas del Puertito, Casa 
Antoñito, serviert Paella und Fischplatten mit Lagunenblick – am besten gleich 
nach Ankunft reservieren (Tel. 9 28 87 96 53)! Alternative: Mitnahme von Proviant 

und Trinkwasser Auskunft: Centro de Visitantes (mit dem Skelett 
eines Grindwals am Eingang), Lobos, tgl. 10–15 Uhr

 Karte S. 104
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105Touren und Ausflüge

Weiler mit einer Handvoll Steinhäu-
sern, grün schimmernden La gu nen 
und vorgelagerten Riffs. Ein Lokal, die 
Casa Antoñito, hat sich auf Tagesaus-
flügler eingestellt und bietet Fisch. 
Casas del Puertito  Las Lagunillas
Die Rundwanderung (7 km) dauert 
rund zwei  Stunden. Hinter dem Wei-
ler schwenkt der Weg nach Norden, 
führt an Buchten vorbei, die von La-
vaarmen umschlungen sind. Las La-
gunillas, kleine Lagunen, wer den sie 
genannt. Auf Salzwiesen (Saladar), 
oft vom Meer überflutet, ge deihen 
seltene Pflanzen. 
Las Lagunillas  Montaña de Lobos
Nach etwa einer Stunde grüßt der 
Leuchtturm vom Nordkap der Insel. 
Vom Aussichtsplateau schauen Sie auf 
wellengepeitschte Klippen, der Blick 
schweift zu den Papagayo-Stränden 
auf Lanzarote. Spektakulär auch der 
Blick aufs Inselinnere: Hornitos, klei-
 ne graue Vulkanöfen, ragen aus der 

sand verwehten Ebene. Vom Leucht-
turm folgen Sie der Hauptpiste in 
südwestlicher Richtung. Nach 15 Mi-
nuten zweigt rechts ein Pfad ab, der 
zum 127 m hohen Montaña de Lobos 
hinaufführt. Nach 30-minütigem Auf-
stieg ist das Gipfelplateau erreicht: Sie 
stehen am Rand eines Kraters, dessen 
westliches Drittel im Meer versank.
Montaña de Lobos   
Playa de la Concha
Sie gehen zum Hauptweg zurück, der 
Sie zur Playa de la Concha, dem 
»Muschelstrand«, bringt: eine halb-
kreisförmige Bucht mit hellem Sand, 
wind- und brandungsgeschützt – 
wun derbar zum Ausruhen. Landein-
wärts befindet sich die archäologi-
sche Fundstätte Manufactura anti - 
gua, eine römische Manufaktur aus 
dem 1. Jh. v. Chr., in der aus Purpur-
schnecken kostbarer Farbstoff ge-
wonnen wurde. Vom Strand laufen 
Sie ca. 5 Min. zurück zur Anlegestelle.

Die unbewohnte Isla de Lobos (  MERIAN TopTen, S. 104) wurde durch den Anstieg 
des Meeresspiegels von Fuerteventura getrennt. Hier der Vulkan Montaña de Lobos. 


